
Meldekette – Schutzkonzept 

Die Meldekette regelt verbindlich, wie bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung (§ 8a SGB VIII / § 47 SGB VIII) oder Grenzverletzungen vorzugehen ist, um 
Betroffene sofort zu schützen. Die Meldekette ist integraler Bestandteil des Schutzkonzepts und dient dazu, Transparenz und Handlungssicherheit zu 
gewährleisten. Sie dient außerdem dazu, Vorfälle innerhalb kürzester Zeit zu dokumentieren, zu melden und an entsprechende (Hilfe-)Stellen 
weiterzuleiten. 

 
Auslöser 

Erste Schritte 

Weiteres 
Vorgehen/ 

Klärung  
intern mit oder 
ohne externe 

Unterstützung 

Kind/ Jugendliche*r  
vertraut sich an 

Mitarbeiter*in/ Dozent*in 
macht Beobachtung  

bei Kind/ Jugendlichem*r 

Beobachtetes Verhalten  
gegenüber Kind/ Jugendlichem*r  

bei Mitarbeiter*in/ Dozent*in 

Zuhören & ernst nehmen! 
Ruhe bewahren, nichts 

überstürzen. 
Erzähltes vertraulich 

behandeln. 

Angesprochene/ 
beobachtende Person 

dokumentiert!!! 
 

Abschätzen einer möglichen 
Gefährdung Kind/Jugendliche*r 

mit Anlaufstelle bei Stadt 
(Jugendamt) 

Schutzbeauftrage 
informieren* 

Bei akuter Gefahr (z.B. 
Verletzungen) direkte Info an 

Jugendamt Stadtmittebereich: 0208/ 
455-5155 / 0170-7927153 und/oder 

Notruf 110/112 

* Barbara Walter, Beauftragte für Kinder- und Jugendschutz (Stand 2026) 


